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Meditative Klangwelten

Pfaffenhofen – „Der Raum im
Haus der Begegnung in Pfaf-
fenhofen im Erdgeschoss war
nicht bestuhlt. Das Publikum
saß oder lag auf dem Boden,
und wenn ich daran denke, hat
sicher auch die Schwingung
des Parkettbodens mit zur in-
tensiven Wirkung damals noch
beigetragen. Dabei repräsen-
tieren die Instrumente nicht
nur die jeweiligen Musiktradi-
tionen, sondern auch die zu
grundliegende Philosophie,
Kultur und Religion die in Chi-
na, Japan, Indien und Europa
vor Jahrhunderten entstanden
sind.“ Wolfgang Hauck erin-
nert sich gerne an sein Konzert
vor 34 Jahren im Haus der Be-
gegnung zurück. Jetzt veröf-
fentlicht Hauck das Konzert
auf CD und auf den bekannten
Streamigportalen im Internet.
„Konzert 1986 For Electric Ko-
to, Vina And Chin“, heißt die
Veröffentlichung. Eine Bestel-
lung der CD ist per E-Mail an
info@discy.de möglich.

Die Planung der CD lag ihm
schon lange am Herzen, be-
richtet Hauck. Aber es blieb nie
ausreichend Zeit, um die Kon-
zertaufnahmen zu bearbeiten.
Das lag auch daran, dass er sei-
nen Tätigkeitsschwerpunkt
auf die Arbeit mit Theater und
Kulturprojekten verlagert hat-
te. Nun wurde die Aufnahmen
restauriert und im Tonstudio
von Peter Oswald in Landsberg
gemastert. Das sei für die Pro-
duktion ein besonderes Glück
gewesen, denn Oswald sei ein
Profi, „um seismographische,
komplexe und intensive Klang-
spektren sensibel zu handha-
ben“, so Hauck. „Klangspekt-
ren und Obertonstrukturen
sind die Besonderheit der Mu-
sik und Klangwelten, die mit
den entwickelten Saiteninstru-
menten erzeugt werden“, sagt
er. Hauck hatte dazu spezielle
elektromagnetische Tonab-
nehmer entwickelt, die es ihm
erlauben, kleinste Bewegun-
gen der Saiten hörbar zu ma-
chen. So genüge ein Anblasen
der Saiten, um voluminöse
Klänge zu erzeugen. „Ein musi-
kalisches Mikroskop, so könn-
te man sich den Klangeindruck
vorstellen.“

Diese Klangwelten hätten

einen meditativen, atmosphä-
rischen Charakter. „Deep lis-
tening“, nennt es Hauck. Seine
Musik war von der New-Age-
Bewegung geprägt und von der
„Minimal Music“ beeinflusst.
Seine Instrumente basieren
auf den Typus traditioneller Zi-
thern, wie dem chinesischen

Wolfgang Hauck veröffentlicht ein vor 34 Jahren in Pfaffenhofen aufgenommenes Konzert auf CD

Chin, der indischen Vina oder
dem japanischen Koto. In die
Kompositionen und Improvi-
sationen flossen auch die klas-
sischen Musiktraditionen ein.

Hauck hat seinen Tätigkeits-
schwerpunkt in Landsberg und
ist dort vor allem durch seine
soziokulturellen Projekte mit

dem Verein „Die KunstBau-
Stelle“, sein Engagement für
einen Kulturbau, die Engage-
ments für Jugend- und Erinne-
rungskultur oder als Theater-
leiter der Stelzer bekannt. Er ist
heute als selbstständiger
Künstler, Theaterleiter, Dozent
und Projektentwickler tätig. Er

realisiert und initiiert unter-
schiedlichste künstlerische
und soziale Projekte weltweit
und ist kulturpolitisch auf ver-
schiedenen Ebenen tätig.

Geboren und aufgewachsen
ist Hauck aber im Landkreis
Pfaffenhofen. „Bereits mit elf
Jahren begeisterten mich im
Handwerksbetrieb der Eltern
in Geisenfeld die Klänge der
Baustelle, wo mich der Klang
von Stahlträgern oder Werk-
zeugen inspirierte“, sagt
Hauck. „Daraus entwickelte
sich meine Leidenschaft für
Musikinstrumente, und ein
paar Jahre später begann ich,
eigene Instrumente zu bauen.
Dann lernte ich auch elektri-
sche Instrumente kennen, die
wie eine E-Gitarre funktionie-
ren und begann, handwerkli-
che und musiktheoretische
Kenntnisse zu erwerben, um
eigene Ideen zu verwirklichen
und zu perfektionieren.“ Für
seine Facharbeit im Leistungs-
kurs Physik am Schyren-Gym-
nasium 1984 baute Hauck ein
elektrisches Monochord. „Am
Gymnasium war ich viele Jahre
lang Schülersprecher und habe
auch dort kulturelle Aktivitäten
initiiert. Heute, über 34 Jahre
später, bin ich selbst erstaunt,
was damals in den wenigen
Jahren entstanden ist.“

Neben den Konzerten war
Hauck mit dem Verein „Fool
Time Living Company – Gesell-
schaft für Performance Realisa-
tion“ ebenso im Landkreis ak-
tiv und holte Konzerte, Perfor-
mance und experimentelle
Musik aus München nach Pfaf-
fenhofen. Außerdem war er mit
seinem Theater auf Stelzen
zum Beispiel beim Kultursom-
mer 2010 zu Gast in Pfaffenho-
fen.

„So habe ich die Verbindung
in den Landkreis aufrecht-
erhalten und freue mich, dass
dieses Jahr eine Anfrage aus
dem Kulturbüro aus Pfaffenho-
fen für die Lange Nacht der
Musik im Juli kam. Doch leider
wegen Corona konnte der Auf-
tritt noch nicht stattfinden“,
sagt Hauck. Wer trotzdem
schon mal in Wolfgang Haucks
Klangwelten reinhören will,
kann das jetzt mit der CD tun.

DK

Manching – Bekanntlich
macht Not erfinderisch. Nach-
dem auch in Manching am Hei-
ligen Abend die Christmette
wegen der Ausgangssperre
vorverlegt wurde, und das
Krippenspiel wegen der Ab-
standsregelung nicht möglich
war, wurde bereits am späten
Nachmittag eine Kindermette
in etwas anderer Art durchge-
führt.

Um eine gewohnte weih-
nachtliche Stimmung in der
Kirche St. Peter – vor allem für
die Kinder – zu bieten, wurde
das Krippenspiel von der Ge-
burt Jesu auf Video in der von
Pfarrer Tobias Hiller zelebrier-
te Messe eingespielt.

Viel Mühe gab sich Joachim
Picker aus Manching, der Wo-
chen zuvor mit einem Dutzend
Kindern das Ereignis von Beth-
lehem aufgezeichnet hatte. Die
kurzen Passagen des Hirten-
spiels wurden großflächig an
die Kircheninnenwand proji-
ziert, so dass die rund 80 Besu-
cher und ihre Kindern – mehr
waren nach den Vorgaben
nicht zugelassen – die Geburt
Christi in bewegten Bildern
mitverfolgen konnten. smd

Krippenspiel an der Kircheninnenwand

Manching – In Zeiten von
Corona, Ausgangsbe-
schränkung, Masken-
pflicht und Abstandsre-
geln denken manche Leute
im stillen Kämmerlein
über die Auswirkungen
auf das öffentliche und fa-
miliäre Leben nach. Wie-
der einmal hatte die in
Manchings Ortsteil Pichl
beheimatete Hannelore
Bach, die bei bestimmten
Anlässen gern ein Gedicht
zu Papier bringt, eine Blitz-
idee zu den Entwicklun-
gen. Auf bayerisch hat sich
Bach Gedanken über das
verflixte Virus nieder:

„Zwoatausendzwanzig
is a komisch Jahr, nix mehr
is wias früher war.
Mit Mund- und Nasen-
schutz, desinfizieren und
Abstandhalten, so deama
jetz unsa Leben gestalten.

Corona hoaßt des Virus,
wo uns weltweit blogt, ob
mia des wolln, hod uns
koana gfrogt.

An ganzn Sommer koa-
ne Feste, koane Feiern, we-
da Theater oder Konzerte,
Fußballspiele ohne Leid,
gar mancha hod se so
drauf gfreid.

Olympia is a verschom,
und no ganz vui sportliche
Wettstreite einfach auf-
ghom. Vereine miaßn Ab-
striche macha, des is zum
woana und ned zum lacha.

Für die Wirte is a ganz
schwere Zeit, wia solln de
überlem ohne Gäste, ohne
Leid, des geht für viele a ned
guat, do verliert da Stärkste
a sein Muat.

Dahoam bleim und ein-
schränken is ogsagt, damit
ma Corona ned weida rum
tragt.

Flug- und Fernreisen mi-
aßn ned unbedingt sei,
wenn’s geht, dann ver-
zicht’s drauf und
schränkt’s as doch ei.

Leit, trogt’s eire Masken,
de san ja ned schwer, du
konnst drunta schmunzeln
oder bläd schaun, des sigt
koana mehr.

Schütz di seiba und de
Mitmenschen, und habt’s
Muat, denn Gesundheit is
unser aller höchstes Guad.“

smd

Ein Gedicht
zu Corona

Manching – Brennendes Fahr-
zeug auf dem Parkplatz des
Feuerwehrgerätehauses in der
Martinsstraße in Pichl: Das wur-
de der Polizei am Sonntagabend
gegen 19:30 Uhr gemeldet. Ein
spazierengehendes Pärchen
hatte kurz zuvor einen lauten
Knall wahrgenommen. Danach
sahen sie das brennende Fahr-
zeug und alarmierten die Poli-
zei. Bei dem Fahrzeug handelt
es sich nach Angaben der Polizei
um ein schrottreifes Übungs-
fahrzeug der Feuerwehr. Der
Pkw konnte durch die verstän-
digte Feuerwehr gelöscht wer-
den. Die Polizei ermittelt wegen
Sachbeschädigung durch
Brandlegung. Hinweise nimmt
die Polizeiinspektion Ingolstadt,
Telefon (0841) 93 43 22 22, ent-
gegen. DK

Schrottauto
in Flammen

Neuwahlen bei
der Wasserwacht

Vohburg – Unter Corona-Be-
dingungen gibt es am, Sonntag,
10. Januar, Neuwahlen bei der
Wasserwacht Vohburg. Die
Ortsgruppe trifft sich ab 15 Uhr
im Wasserrettungszentrum.
Gewählt werden Vorsitzender,
Technischer und Jugendleiter
(plus jeweils ein Stellvertreter).
Alle anderen Funktionäre wer-
den diesmal nicht gewählt, son-
dern bestimmt. Vorschläge sind
zu richten an den Wahlvorbe-
reitungsausschuss. Per Fax an
(08457) 49 33 33 oder per Mail
an Wahlen2021@wasserwacht-
vohburg.de. bav

Baar-Ebenhausen – Graffiti-
Schmierereien an der Linden-
straße in Baar-Ebenhausen:
Unbekannte Täter besprühten
die Garagenmauer eines Anwe-
sens in der Zeit zwischen Sams-
tag, 16 Uhr, und Sonntag, 11
Uhr, mit roter Sprühfarbe.

Auf einer Fläche von etwa
drei Quadratmetern wurde

Garagenmauer besprüht
nach Angaben der Polizei der
Schriftzug „Antifa-Zone“ ange-
bracht. Tatzeit dürfte laut Poli-
zei die Nacht von Samstag auf
Sonntag gewesen sein.

Der Schaden liegt im dreistel-
ligen Bereich. Zeugen werden
gebeten, sich bei der Polizei in
Geisenfeld, Telefon (08452)
72 00, zu melden. DK

Pfaffenhofen – Für den Land-
kreis hat der Stellvertreter des
Landrats, Karl Huber, jetzt Kers-
ten Suckart zur Pflegeleiterin der
Führungsgruppe Katastrophen-
schutz ernannt. Gemäß der Be-
kanntmachung des Bayerischen
Innen- und des Bayerischen Ge-
sundheitsministeriums ist zur
weiteren Bewältigung der Coro-

na-Pandemie bei jeder Kreisver-
waltungsbehörde bei der Füh-
rungsgruppe Katastrophen-
schutz (FüGK) ein Pflegeleiter
FüGK einzusetzen.

Die Pflegeleiterin FüGK hat
auch die Aufgabe, die Kreisver-
waltungsbehörden bei der Ein-
dämmung und Kontrolle der
Pandemie in Pflegeeinrichtun-

Kerstin Suckart neue Pflegeleiterin
gen, bei der Aufrechterhaltung
der pflegerischen Versorgung zu
unterstützen, und die Zusam-
menarbeit mit allen an der pfle-
gerischen Versorgung Beteilig-
ten zu koordinieren.

Suckart: „Ich freue mich,
wenn ich den Landkreis bei der
Bewältigung der Corona-Pande-
mie unterstützen kann.“ DK

Vor 34 Jahren spielte Wolfgang Hauck ein Konzert mit seinen selbst gebauten Instrumenten in Pfaffen-
hofen. Jetzt hat er einen Mitschnitt auf CD veröffentlicht. Fotos: Hauck

Eine gute Idee: Wegen der Corona-Vorgaben wurde in der Kindermette in Manching das Hirtenspiel an die Wand projiziert. Foto: Schmidtner


